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Die Ansichten der osterreichischen Bevolkerung zum Thema
,Sicherheit der Energieversorgung”

Die Atomkraft
40 Jahre nach der Katastrophe von Tschernobyl stehen die Osterreicher*innen dem Thema Atomkraft immer noch recht reserviert

gegenuiber. Insgesamt sind 49% der Meinung, dass wir uns die Angst vor der Atomkraft eigentlich nicht mehr leisten kédnnen. In
der jingeren Altersgruppe, die Tschernobyl wenn tberhaupt, dann in der Kindheit erlebt hat, sind 57% dieser Auffassung.

Die elektrische Versorgungssicherheit und das Merit Order Prinzip
Der steigende Anteil von erneuerbarer Energie im Stromnetz wird GUberwiegend nicht als bedrohlich wahrgenommen, 33% haben
groRe oder sehr grofke Sorge um die Netzstabilitat. Trotzdem sind 49% der Uberzeugung, dass es ohne konventionelle

Kapazitaten nicht gehen wird. Gleichzeitig sind 61% der Menschen der Meinung, die Politik unterschatzt die Gefahr eines
flachendeckenden Stromausfalls.

Eine ganz klare Mehrheit der Osterreicher*innen (69%) lehnt das Merit-Order-Prinzip ab.

Die Verantwortung fiir die Versorgungskrise mit fossilen Energien

Die Osterreicher sehen die Verantwortung fiir die unklare Versorgungssicherheit bei fossilen Energie priméar bei der
weltpolitischen Lagen und den dort handelnden Personen sowie den Energiekonzernen. Die willkirliche Unterbrechung
europaischer Versorgungsleitungen, der langsame Ausbau der Erneuerbaren sowie die europaische Sanktionspolitik gegenlber
Russland folgen erst auf den hinteren Platzen.
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Die Ansichten der osterreichischen Bevolkerung zum Thema
,Sicherheit der Energieversorgung*

Individuelle Themen rund um die Mobilitat

44% der Bevolkerung versuchen durch einfache MalRnahmen wie effizienter oder langsamer fahren ihren Treibstoffverbrauch zu
senken. Eine weitere populare Mallnahme ist die Einschrankung bei nicht erforderlichen Fahrten (33%) sowie die verstarkte
Nutzung von 6ffentlichen Verkehrsmitteln (23%).

Ein Funftel der Befragten gibt an, dass ihr Mobilitdtsverhalten durch externe Faktoren bestimmt wird und sie selbst daran nichts
andern kdnnen.

Es gibt auch einen Teil der Bevdlkerung, fiir den steigende Treibstoffkosten weniger ein Problem sind - fiir 19% der Befragten ist
es kein relevanter Anteil das Haushaltsbudgets, 13% sind nicht auf fossile Treibstoffe angewiesen und bei 4% wird die Mobilitat
vom Arbeitgeber bezahilt.

Fur 12% der Stichprobe schlagen die Mehrkosten so sehr zu Buche, dass sie sich bei anderen Ausgaben einschranken mussen
und 10% geben an, sich nach anderen Antriebsarten umzusehen.

Bewohner von gréfieren Stadten und der Bundeshauptstadt tun sich leichter, auf Alternativen zum Individualverkehr wie
dffentliche Verkehrsmittel oder Fahrgemeinschaften zuriickzugreifen. Uber 30% machen das in den Ballungsraumen wahrend in
den kleineren Orten dieser Wert um 20% liegt.
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Die Ansichten der osterreichischen Bevolkerung zum Thema
,Sicherheit der Energieversorgung”

Der Blick in die Zukunft

Die Osterreicher*innen sind sehr besorgt, was die Zukunft des Industriestandorts betrifft. Drei Viertel befiirchten
Deindustrialisierung und den Verlust von Arbeitsplatzen durch die hohen Energiekosten. Gleichzeitig ist das Vertrauen in die
diesbezligliche Lésungskompetenz der Regierung mit 30% (davon nur 3% ,volles Vertrauen®) auRerordentlich niedrig.

Die Befragten wurden auch eingeladen, ihre Einschatzung hinsichtlich verschiedener Zukunftsszenarien fiir Osterreich auf einer
vierstufigen Skala (1: sehr wahrscheinlich ... 4: sehr unwahrscheinlich) mit uns zu teilen. Als wahrscheinlichstes Szenario hat sich
hier ,Europa erlebt wirtschaftliche Schwierigkeiten mit stark steigenden Preisen und sinkendem Wohlstand* herauskristallisiert —
80% halten dieses Szenario fiir wahrscheinlich, fast die Halfte davon fiir ,sehr wahrscheinlich®. Ein Verlust der europaischen
Wettbewerbsfahigkeit aufgrund steigender Energiekosten erscheint 69% der Respondenten wahrscheinlich oder sehr
wahrscheinlich.

Am anderen Ende der Bewertungen finden sich die positiven Szenarien — 24% (4%pkte ,sehr wahrscheinlich“) erwarten ein
anhaltendes Wirtschaftswachstum mit stabiler Inflation und steigendem Wohlistand, 36% halten es fur wahrscheinlich, dass
Europa zum internationalen Vorreiter fir erneuerbare Energien und klimaneutrale Industrie wird. Der Saldo bei diesen Fragen
(wahrscheinlich vs. unwahrscheinlich) ist deutlich negativ mit -46 bzw. -20 Prozentpunkten.
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Die jungere Generation steht der Kernkraft aufgeschlossener gegenuber
als die altere.

Angesichts der aktuellen Energiekrise ist die Angst vor der Kernkraft ein Luxus,

den wir uns zur Sicherung der Energieversorgungssicherheit in Europa nicht mehr leisten kdnnen.

Insgesamt = Stimme voll zu Stimme eher zu
n=1000 Stimme eher nicht zu = Stimme gar nicht zu
50%
18-49 Jahre
(n=476) 38

50-80 Jahre
33 (n=524)

26

F1: 40 Jahre nach der Katastrophe von Tschernobyl: Wie bewerten Sie die folgende Aussage?

Basis: Osterreichische Bevélkerung / Angaben in %
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Zwei Drittel der Bevolkerung sieht in der steigenden Verbreitung von
erneuerbarer Energie keine Gefahr fur die Stabilitat der Stromversorgung.

Sorge Uber eine mogliche Instabilitat der osterreichischen Stromversorgung
durch die steigende Anzahl von Wind- und Sonnenenergieanlagen in Mitteleuropa

Insgesamt m Sehr grolle Sorge = Eher grofRe Sorge
n=1000

Y

= Eher geringe Sorge Gar keine Sorge

18-49 Jahre
50-80 Jahre

F2: Wie grof} ist Ihre Sorge, dass die Osterreichische Stromversorgung durch die steigende Anzahl von Wind- und Sonnenenergieanlagen in Mitteleuropa in den nachsten Jahren instabil wird?

Basis: Osterreichische Bevélkerung / Angaben in %
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Das Bekenntnis zu grundlastfahigen Kraftwerken findet in Osterreich knapp
keine Mehrheit, trotzdem wird der Politik ein etwas zu sorgloser Umgang
mit diesem Thema unterstellt.

Ohne konventionelle Backup-Kraftwerke wie Gasturbinen oder grundlastfahiger Kraftwerke wie fossile Energien
oder Atomkraft ist die Energiewende zum Scheitern verurteilt.

50%

33 38 14

= Stimme voll zu
Stimme eher zu
Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

Die Politik unterschatzt das Risiko eines flachendeckenden Stromausfalls in Osterreich massiv.

F3, F4: Inwieweit stimmen Sie dieser Aussage zu?

Basis: Osterreichische Bevélkerung insgesamt / n=1000 / Angaben in %
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Das Merit-Order-Prinzip wird von der Bevolkerung klar abgelehnt.

Das ,Merit-Order-Prinzip“, bei dem z. B. teures Gas den Strompreis bestimmt,
halten in der aktuellen Lage fur gerechtfertigt

= Ja, in Zeiten der Energieknappheit sollen auch Produzenten mit niedrigen
Kosten von den hohen Preisen profitieren

18 10

Eher ja, wir sollten ein etabliertes System beibehalten
Eher nein, es belastet Verbraucher und Unternehmen unverhaltnismaRig

35 Nein, es muss sofort abgeschafft werden

34

Ich weil nicht, was das Merit-Order-Prinzip ist und habe deshalb keine
Meinung dazu

F5: Das "Merit-Order-Prinzip" sorgt dafiir, dass zum Beispiel teures Gas den Strompreis bestimmt. Halten Sie dieses Verrechnungssystem in der aktuellen Lage fir gerechtfertigt?

Basis: Osterreichische Bevélkerung insgesamt / n=1000 / Angaben in %
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In den Augen der Bevolkerung liegt die Hauptschuld fur die unklare
Versorgungsicherheit bei fossilen Brennstoffen bei der Weltpolitik und den
Energiekonzernen.

Verantwortliche flr die unklare Versorgungssicherheit bei fossilen Brennstoffen

m Sehr stark verantwortlich Eher verantwortlich Eher nicht verantwortlich = Gar nicht verantwortlich

Die unberechenbare Politik von Spitzenpolitikern auRerhalb der EU 38 10 1|

34 10 2

34 12 2

48 15 2
38 19 |a
24 8

Die geopolitische Lage insgesamt (Kriege in der Ukraine, im Iran)

Die Profitgier der Energiekonzerne

Die willktirliche Unterbrechung
etablierter europaischer Versorgungsleitungen (Gas/Ol)

Zu langsamer Ausbau alternativer Energiequellen

Die Sanktionspolitik der Bundesregierung bzw. der EU gegeniiber Russland

F6: Wer ist Ilhrer Meinung nach fiir die unklare Versorgungssicherheit bei fossilen Brennstoffen verantwortlich?

Basis: Osterreichische Bevolkerung insgesamt / n=1000 / Angaben in %
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Die weltpolitische Lage gilt als die Hauptursache fur die unklare
Versorgungssicherheit bei fossilen Brennstoffen.

Verantwortliche fur die unklare Versorgungssicherheit bei fossilen Brennstoffen

Saldo verantwortlich — nicht verantwortlich

Die unberechenbare Politik von Spitzenpolitikern auRerhalb der EU +77
Die geopolitische Lage insgesamt (Kriege in der Ukraine, im Iran) +77

Die Profitgier der Energiekonzerne +73

Die willkurliche Unterbrechung

.. +
etablierter europaischer Versorgungsleitungen (Gas/Ol) 65

Zu langsamer Ausbau alternativer Energiequellen +55

Die Sanktionspolitik der Bundesregierung bzw. der EU gegeniiber Russland +35

F6: Wer ist Ilhrer Meinung nach fiir die unklare Versorgungssicherheit bei fossilen Brennstoffen verantwortlich?

Basis: Osterreichische Bevélkerung insgesamt / n=1000 / Angaben in %
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Fast die Halfte der Bevolkerung begegnet den hoheren Treibstoffkosten mit
Effizienzmallnahmen.

Einfluss steigender Treibstoffpreise und einer moglicherweise unsicheren zukinftigen Versorgungslage
auf Mobilitatsverhalten und tagliches Leben

Ich versuche, meinen Verbrauch etwas zu reduzieren (effizienteres Fahren, weniger Tempo) 44

Ich schranke Fahrten, die nicht einer Befriedigung der Grundbeddirfnisse dienen 33
(Arbeit, Lebensmitteleinkauf, etc.) stark ein

Ich nutze verstarkt Alternativen wie &ffentliche Verkehrsmittel, das Fahrrad, Fahrgemeinschaften 23

Mein Mobilitatsverhalten wird durch externe Faktoren wie Beruf oder andere Verpflichtungen bestimmt, 20
ich kann daran kurzfristig nichts andern

Treibstoffkosten sind bei mir ein so kleiner Teil des Haushaltsbudgets, 19
dass ich die Kostensteigerungen nicht spure

Mir ist das gleichgliltig, ich bin bei meiner Mobilitat nicht auf Diesel oder Benzin angewiesen 13

Die Mehrkosten fir notwendige Fahrten belasten mich so stark,
. . . : - 12
dass ich mich bei anderen Ausgaben einschranken muss.

Ich denke wegen der aktuellen Situation konkret tber einen Fahrzeugwechsel nach
: 10
(E-Auto, Hybrid)

Ich versuche mehr Home-Office Tage zu machen 8

Fir mich ist das kein Thema, mein Unternehmen bezahlt meine Mobilitat 4

F7: Wie beeinflussen steigende Treibstoffpreise und die mdglicherweise unsichere zukinftige Versorgungslage Ihr Mobilitdtsverhalten und Ihr tagliches Leben? Bitte markieren Sie alle
Aussagen, die auf Sie personlich zutreffen!
Basis: Osterreichische Bevélkerung insgesamt / n=1000 / Angaben in %
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Vor allem der altere Teil der Bevolkerung schrankt Ermessensfahrten ein.
Jungere Menschen sind haufiger so sehr von den Mehrkosten betroffen,
dass sie sich bei anderen Ausgaben einschranken mussen.

Einfluss steigender Treibstoffpreise und einer moglicherweise unsicheren zukunftigen Versorgungslage
auf Mobilitatsverhalten und tagliches Leben

A 43

——— 28
I—— 2t

Ich versuche, meinen Verbrauch etwas zu reduzieren (effizienteres Fahren, weniger Tempo)

Ich schranke Fahrten, die nicht einer Befriedigung der Grundbeddirfnisse dienen
(Arbeit, Lebensmitteleinkauf, etc.) stark ein

Ich nutze verstarkt Alternativen wie &ffentliche Verkehrsmittel, das Fahrrad, Fahrgemeinschaften

Mein Mobilitatsverhalten wird durch externe Faktoren wie Beruf oder andere Verpflichtungen bestimmt,
ich kann daran kurzfristig nichts andern

Treibstoffkosten sind bei mir ein so kleiner Teil des Haushaltsbudgets,
dass ich die Kostensteigerungen nicht spure

Mir ist das gleichgiiltig, ich bin bei meiner Mobilitat nicht auf Diesel oder Benzin angewiesen

Die Mehrkosten fir notwendige Fahrten belasten mich so stark,
dass ich mich bei anderen Ausgaben einschranken muss.

Ich denke wegen der aktuellen Situation konkret tber einen Fahrzeugwechsel nach
(E-Auto, Hybrid)

Ich versuche mehr Home-Office Tage zu machen

Fir mich ist das kein Thema, mein Unternehmen bezahlt meine Mobilitat

F7
Basis: Osterreichische Bevélkerung / Angaben in %

25
I—— 28
14

K
24
I 12
14

I 16
9

I 1
9
I 12
5

. 5
3

= 18-49 Jahre
(n=476)

50-80 Jahre
(n=524)
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Die Einwohner der Bundeshauptstadt sind von den steigenden
Treibstoffkosten weniger betroffen als der Rest des Landes — hier ist der
Anteil der Treibstoffkosten am Haushaltsbudget niedriger.

Einfluss steigender Treibstoffpreise und einer moglicherweise unsicheren zukunftigen Versorgungslage
auf Mobilitatsverhalten und tagliches Leben

Ich versuche, meinen Verbrauch etwas zu reduzieren (effizienteres Fahren, weniger Tempo)

Ich schranke Fahrten, die nicht einer Befriedigung der Grundbeddirfnisse dienen
(Arbeit, Lebensmitteleinkauf, etc.) stark ein

Ich nutze verstarkt Alternativen wie &ffentliche Verkehrsmittel, das Fahrrad, Fahrgemeinschaften

Mein Mobilitatsverhalten wird durch externe Faktoren wie Beruf oder andere Verpflichtungen bestimmt,
ich kann daran kurzfristig nichts andern

Treibstoffkosten sind bei mir ein so kleiner Teil des Haushaltsbudgets,
dass ich die Kostensteigerungen nicht spure

Mir ist das gleichgiiltig, ich bin bei meiner Mobilitat nicht auf Diesel oder Benzin angewiesen

Die Mehrkosten fir notwendige Fahrten belasten mich so stark,
dass ich mich bei anderen Ausgaben einschranken muss.

Ich denke wegen der aktuellen Situation konkret tber einen Fahrzeugwechsel nach
(E-Auto, Hybrid)

Ich versuche mehr Home-Office Tage zu machen

Fir mich ist das kein Thema, mein Unternehmen bezahlt meine Mobilitat

F7
Basis: Osterreichische Bevélkerung / Angaben in %

14
18"
13
17 20
13 15
11
78 13
6
6 89
10
!

Bis 4.999 Einwohner (n=386)
= 50.000 Einwohner und mehr (n=162)
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38

38
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Die Besorgnis uber die hohen Energiekosten ist grol3, das Vertrauen in die
Losungskompetenz der Bundesregierung gering.

Ich befiirchte, dass die hohen Energiekosten in Osterreich
mittelfristig zu einer Deindustrialisierung und zum Verlust von Arbeitsplatzen fuhren.

50%

= Stimme voll zu

Stimme eher zu
Stimme eher nicht zu 31 45 21 3

Stimme gar nicht zu

= Volles Vertrauen
Eher Vertrauen 3 27 36 34
Eher kein Vertrauen

Uberhaupt kein Vertrauen

Vertrauen darauf, dass die aktuelle Bundesregierung die Energieversorgungssicherheit
bis 2030 ohne Wohlstandsverlust garantieren kann

F8: Wie sehr stimmen Sie dieser Aussage zu?
F9: Inwieweit vertrauen Sie darauf, dass die aktuelle Bundesregierung die Energieversorgungssicherheit bis 2030 ohne Wohlistandsverlust garantieren kann?

Basis: Osterreichische Bevélkerung insgesamt / n=1000 / Angaben in %
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80% der Befragten erwarten fur Europa wirtschaftliche Schwierigkeiten
gepaart mit stark steigenden Preisen und sinkendem Wohlstand

Wahrscheinlichkeit der folgenden Entwicklungen in Europa in den nachsten 5 Jahren

= Sehr wahrscheinlich - Eher wahrscheinlich ~ Eher unwahrscheinlich = Sehr unwahrscheinlich - Weil3 nicht / kann ich nicht einschatzen

Europa erlebt wirtschaftliche Schwierigkeiten mit stark steigenden Preisen und sinkendem Wohlstand

Europa verliert im internationalen Vergleich an Wettbewerbsfahigkeit
im Zuge hoher Energie- und Transformationskosten

Die Energiepolitik in Europa wird starker auf eine Kombination aus erneuerbaren Energien, Gas-
und Kernenergie ausgerichtet, um Versorgungssicherheit zu gewahrleisten

Es kommt in einzelnen Regionen gelegentlich zu kurzfristigen Engpassen im Strom- oder Energiesystem

Es treten haufiger temporare Netziberlastungen oder kontrollierte Lastabschaltungen auf

Der Ausbau erneuerbarer Energien verlangsamt sich deutlich zugunsten konventioneller Energiequellen
(Gas/Kernenergie) zur Stabilisierung des Energiesystems

Der Ausbau erneuerbarer Energien fiihrt zu einer weitgehend erfolgreichen Transformation
des Energiesystems bei gleichzeitig hoher Versorgungssicherheit

Die Energieversorgung in Europa bleibt stabil und ohne relevante Versorgungsengpasse
Europa entwickelt sich zum globalen Vorreiter fir erneuerbare Energien und klimaneutrale Industrie

Europa verzeichnet anhaltendes Wirtschaftswachstum bei stabiler Inflation und steigendem Wohlstand

F10: Fur wie wahrscheinlich halten Sie die folgenden Entwicklungen in Europa in den nachsten 5 Jahren?
Basis: Osterreichische Bevélkerung insgesamt / n=1000 / Angaben in %
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Einer globalen Vorreiterschaft Europas bei Erneuerbaren oder einer anhaltenden
Prosperitat werden keine hohen Wahrscheinlichkeiten zugeschrieben.

Wahrscheinlichkeit der folgenden Entwicklungen in Europa in den nachsten 5 Jahren

Saldo wahrscheinlich - unwahrscheinlich

Europa erlebt wirtschaftliche Schwierigkeiten mit stark steigenden Preisen und sinkendem Wohlstand

Europa verliert im internationalen Vergleich an Wettbewerbsfahigkeit
im Zuge hoher Energie- und Transformationskosten

Die Energiepolitik in Europa wird starker auf eine Kombination aus erneuerbaren Energien, Gas-
und Kernenergie ausgerichtet, um Versorgungssicherheit zu gewahrleisten

Es kommt in einzelnen Regionen gelegentlich zu kurzfristigen Engpassen im Strom- oder Energiesystem

Es treten haufiger temporare Netziberlastungen oder kontrollierte Lastabschaltungen auf

Der Ausbau erneuerbarer Energien verlangsamt sich deutlich zugunsten konventioneller Energiequellen
(Gas/Kernenergie) zur Stabilisierung des Energiesystems

Der Ausbau erneuerbarer Energien fiihrt zu einer weitgehend erfolgreichen Transformation
des Energiesystems bei gleichzeitig hoher Versorgungssicherheit

Die Energieversorgung in Europa bleibt stabil und ohne relevante Versorgungsengpasse
Europa entwickelt sich zum globalen Vorreiter fir erneuerbare Energien und klimaneutrale Industrie

Europa verzeichnet anhaltendes Wirtschaftswachstum bei stabiler Inflation und steigendem Wohlstand

F10: Fur wie wahrscheinlich halten Sie die folgenden Entwicklungen in Europa in den nachsten 5 Jahren?
Basis: Osterreichische Bevélkerung insgesamt / n=1000 / Angaben in %

-10

HPR-ARTIKI20 _Energi +5900_PR_Energi.ppix Energieversorgungssicherheit 2026 / Seite 17

+65
+46
+38
+29
+20
+17

+7

SPECTRA

MARKTFORSCHUNG



	
	
	Energieversorgungssicherheit in Österreich
	Studiendesign 44-5900
	Die Ansichten der österreichischen Bevölkerung zum Thema
	�Sicherheit der Energieversorgung�
	Die Ansichten der österreichischen Bevölkerung zum Thema
	�Sicherheit der Energieversorgung�
	Die Ansichten der österreichischen Bevölkerung zum Thema
	�Sicherheit der Energieversorgung�
	Die jüngere Generation steht der Kernkraft aufgeschlossener gegenüber 
	als die ältere.
	Zwei Drittel der Bevölkerung sieht in der steigenden Verbreitung von 
	erneuerbarer Energie keine Gefahr für die Stabilität der Stromversorgung.
	Das Bekenntnis zu grundlastfähigen Kraftwerken findet in Österreich knapp 
	keine Mehrheit, trotzdem wird der Politik ein etwas zu sorgloser Umgang 
	mit diesem Thema unterstellt.
	Das Merit-Order-Prinzip wird von der Bevölkerung klar abgelehnt.
	In den Augen der Bevölkerung liegt die Hauptschuld für die unklare 
	Versorgungsicherheit bei fossilen Brennstoffen bei der Weltpolitik und den 
	Energiekonzernen.
	Die weltpolitische Lage gilt als die Hauptursache für die unklare 
	Versorgungssicherheit bei fossilen Brennstoffen.
	Fast die Hälfte der Bevölkerung begegnet den höheren Treibstoffkosten mit 
	Effizienzmaßnahmen.
	Vor allem der ältere Teil der Bevölkerung schränkt Ermessensfahrten ein. 
	Jüngere Menschen sind häufiger so sehr von den Mehrkosten betroffen, 
	dass sie sich bei anderen Ausgaben einschränken müssen.
	Die Einwohner der Bundeshauptstadt sind von den steigenden 
	Treibstoffkosten weniger betroffen als der Rest des Landes �hier ist der 
	Anteil der Treibstoffkosten am Haushaltsbudget niedriger.
	Die Besorgnis über die hohen Energiekosten ist groß, das Vertrauen in die 
	Lösungskompetenz der Bundesregierung gering.
	80% der Befragten erwarten für Europa wirtschaftliche Schwierigkeiten 
	gepaart mit stark steigenden Preisen und sinkendem Wohlstand
	Einer globalen VorreiterschaftEuropas bei Erneuerbaren oder einer anhaltenden 
	Prosperität werden keine hohen Wahrscheinlichkeiten zugeschrieben.



